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Die Welt im Bild Mk 1,60
Bei Wiederholungen Rabatt mit feſten

ernſprechanſchluß Nr 7981Senſh ernſprecer 1403

T 31 Jahrgang

der Wortlaut des Friedensvertrages
Was ſie fordern

Eigener Drahtbericht der HalliſchenNachrichten
h Paris 8 Mai Hollandſch Nieuws Bureau meldet

aus Paris Der heute mittag um 3 Uhr in Verſailbes
im Spiegelſaal der deutſchen Delegation übergebene
Präliminarfriedensverttag zerfällt in 15 Abteilungen
Abteilung 1 auf die in den weiteren Abteilungen wie
derholt Bezug genommen wird betrifft

den Völkerbund
Dieſe Abteilung zerſällt in folgende Kapitel Mitglied

ſchaft Mitglieder ſollen die Unterzeichner der Ver
faſſung und andere Staaten ſein die zum Beitritt ein
geladen werden und ihre Erklärung zum Eintritt vor
dehaltlos innerhalb zweier Monale abgeben Jeder
Siaat Dominion oder jede Kolonie lann zugelaſſen
werden wenn die Zulaſſung durch Zweidrittelmehrheit
der Verſammlung gutgeheißen wird Ein Staat kann
ſich mit einem Kündigungstermin von zwei W
zurückziehen falls er allen ſeinen internationalen Ver
pflichtungen nachgekommen iſt

Das Sekretariat Ein permanentes Setre
tariat ſoll in der Stadt eingerichtet werden in der ſich
der Sig des Völlerbundes befindet nämlich in Genſ

Die Verſammlung Die Verſammlung ſoll
aus Vertretern der Mitgrieder des Bundes beſtehen
Sie ſoll zu beſtimmten Zeiten abgehalten werden Die
Abſtimmung ſoll ſtaatenweiſe erfolgen Jedes Mit
glied ſoll eine Stimme und nicht mehr als drei Ver
treter haben

Der Rat des Völkerbundes Der Rat ſoll
aus den Vertretern der fünf Großmächte gemeinſam
mit den Abgeordneten von vier anderen Großmächten
beſtehen welche von Zeit zu Zeit durch die Verſamm
lung gewählt werden Er kann auch andere Staaten
daran teilnehmen laſſen und ſoll mindeſtens einmal im
Jahre verſammelt ſein Die vertretenden Mitglieder
ſollen aufgeſordert werden jeweils eine Abordnung zu
ſenden wenn Probleme die ihre Jntereſſen bereühren
behandelt werden Die Abſtimmung ſoll Staat für
Staat abgehalten werden Jeder Staat ſoll eine
Stimme und nicht mehr als einen Vertreter haben
Durch die Verſammlung und durch den Rat zu tref
fende Entſcheidungen müſſen einſtimmig erſolgen mit
Ausnahme weniger Fälle die im Statut näher beſchrie
ben ſind und worüber mit einer Majorität Beſchluß
gefaßt werden muß

Verſaſſung Der Rat ſoll Pläne für die Be
ſchränkung der Bewaffnung die den Staaten
zur Erwägung und Annahme vorgelegt werden ent
werfen Dieſe Pläne ſollen aller 10 Jahre revidiert
werden Wenn ſie einmal angenommen ſind dann darf
lein Mitglied die zugelaſſenen Rüſrungen ohne Zuſtim
mung des Rates äberſchreiten Alle Mitglieder ſouen
vollſtändige Jnſormationen betreffend der Bewaffnung
und der Programme dazu abgeben während eine per
manente Kommiſſion des Rates ſich über militäriſche
und maritime Fragen zu informieren hat

Verhinderung von Kriegen Bei jedemKrieg oder bei jeder Bedrohung ſoll der Rat zuſam
mentreten um eine gemeinſame Aktion zu beraten
Die Mitglieder ſind verpflichtet die ſtrittigen Punkte
einer Arbitrage oder Unterſuchung zu unterwerfen und
nicht eher zum Kriege zu ſchreiten als drei Monate
nach dem Spruch Die Mitglieder einigen ſich dahin
dieſen Schiedsſpruch auszuführen und gegen eine Par
tei die ſich mit dem Schiedsſpruch zufrieden gibt nicht
in den Krieg zu ziehen Wenn ein Mitglied die Durch

rung des Spruches unterläßt dann ſoll der Rat
i e notwendigen Maßnahmen vorſchlagen Der Rat

ſoll weiterhin Vorſchläge für die Einrichtung eines per
manenten Gerichtshofes per internationalen Juſtiz zur
Schlichtung internationaler Zwiſtigkeiten machen Mit
glieder die ihre Zwiſtigteiken keinem Schiedsg ericht
unterwerfen müſſen den Ausſpruch des Rates der Ver
Prturnrg annehmen wenn der Rat mit Ausnahme

r im Streit begriffenen Parteien über den vorlie
genden ſtrittigen Fall einſtinunig Beſchluß gefaß hat
Die Mitglieder einigen ſich dahin daß ſie keinen Krieg

ogen eine der Parteien die im Srreit begriffen waren
füh en wearden wenn dieſe ſich den Vorſchlägen des
Raics fügen Jn einem ſolchen Falle würde die ein
fach Majorität der übrigen init Ausnahme der im
Streit begriffenen Parteien dieſelbe Kraft haben wie
in ernſtainmig durch den Rat genehmigter Ratſchlag
Feks die nütige Uebereinſtimmung wicht erziert joer
den kann behalten ſich die Mitglieder das Recht vor
rin Aktion auszuführen die ſie für die Aufrech,terhal
ung vor Rocht und Gerechtigkeit für notwendig hal
en Mitalteder die zu einem Krieg ſchreiten der im
Widerſpruch zur Verfaſſung des Völkerbundes ſteht
ſoßen ſewrt vwn jedem Verkch mit anderen Ländern
ägſen werden Der Rat ſoll in jedem Falle
e Envägung ehen welch militäriſchen urd ma i
Ernen Seit durch den Völkerbund und für den
Satz der Sotzungen gemeitcſchaftlich unternommen
horrden möffen und ſoll allen in einer dercatigen Liktion
Buſanencutender Erleichterungen bewilligen

Die Gültigkeit der Verträge Alle Vertràg oner internatioralen Verpſlichtungen die nach der
Errichtung des Völkerbundes eingegangen ſind ſollen
ben Sekretaxat regiſtriert ur d durch diekes verſolgt
werden Die Verſammlung kann von Zeit zu Zeit den
Müigliedern den Rat erteiſen dieſe Verträge zu revi
dieren wenn ſie nicht unehr den Verhältniſſen ent
ſprechen oder eine Gefahr für den Frieden bilden Die
Sitzungen verbieten alle Verpflichtungen gegen Mit
lieder welche mit den Beſtimmungen nicht in Ein
ang c Dieſe haben jedoch keinerlei Bezug auf
Salligkeit potz internationalen BVerpflichtungen

wie z B die Fatedsger ich svertrz e oder geographiſch
beſchränkte Abtommen wie die Monrvelehre die zur
Sicherung des Friedens getroffen ſind

ie Aufſicht über die Nationen die noch nicht in
der Lage ſind auſ eigenen Füßen zu ſtehen ſoll den
am meiſten fortgeſchrittenen Nationen anvertraut wer
den die für die Aufgaben am beſten geeignet ſind

Die Verfaſſung unterſcheidet drei verſchiedene
Stadien der Entwickelung wodurch verſchiedene Arten
Mandate gefordert werden

a Gemeinſchaften wie z B jene die zum türkiſchen
Reich gehörten welche vorläufig als wer gig an
erkannt werden ſollen aber dem Rat und dem Beiſtand
einer Mandatarmacht unterworfen ſind und bei deren

Wahl S eine Stimme ſelbſt abgeben können
b Gemeinſchaften wie die in Zentralafrika müſſen

von dem Mandatar verwaltet werden auſ Grund von
allgemeinen Regeln welche durch die Mitglieder des
Völkerbundes gutgeheißen werden während gleiche
Gelegenheiten für den Handel und allen Mitgliedern
zugebilligt werden ſollen Gewiſſe Mißbräuche wie
Sklaven Waffen und Alkoholhandel müſſen bekämpft
werden

c Andere Gemeinſchaften wie die in Südweſtafrika
und den Jnſeln der Stillen und Südſee ſollen ent
ſprechend den Geſetzen des Mandataren verwaltet wer
den als Teile eines eigenen Grundgebietes Jedenfalls
ſoll der Mandatar einen jährlichen Bericht erſtatten
während der Grad ſeiner Verwaltung beſtimmt wer
den ſoll

Allgemeine internationale Beſtimmungen Jm Einklang mit den beſtehenden
abzuſchließenden internationalen Aboder ekommen ſollen die Mitglieder des Bundes imallgemeinen trachten fie durch die inter

nationale Organiſation gebildet Arbeitskonvention
welche die beſten Arbeitsbedingungen Männern Frauen
und Kindern ſichern ſoll ſowohl im eigenen Lande wie
in fremden Ländern einzuſühren und eine gerechte Be
handlung der Garantien für alle Eingeborenen und für
alle Bewohner der unter ihrer Kontrolle ſtehenden

ierten noch beſchließen werden

rgeg Luxemburg und erkennt an daß es aufhört
ein Teil des deutſchen Zollverbauves zu ſein gerechnet vom 1 Januar 1919 verzichtet auf die Exploi

tation der Eiſenbahnen heißt die Aufhebung ihrer
Neutralität gut und akzeptiert im voraus alle inter
nationalen Abkommen welche die Alliierten und Aſſozi

Linkes Rheinufer
Wie bereits in dem militäriſchen Ab

ſchnitt feſtgelegt wurde darf Deutſchland
teine Verſtärkungen oder Anulagenauf weniger als 50 Kilometer öſtlich des
Rheins ve halten Jn vem genannten Gebiet
darf r keine bewaffnete Macht aufrecht er
halten ſei es permanent oder vorübergehend noch

danöver abhalten noch irgendwelche Werke behalten
die zur Erleichterung der Mobiliſation dienen können
Falls die Beſtimmungen dieſes Artikels überſchritten

tauft ſoll der Bund entſcheiden wie viele von den
Kohlen nach Frankreich gehen müſſen

ElſaßLothringen
Nach Anerkennung der moraliſchen Verpflich

tun zur Wiederherſtellung des Anrechts von
1871 das Deutſchland bezüglich Frankreich und
der Bevölkerung von ElſaßLothringen begangen
hat werden die Randgebiete die Deutſchland
durch den Frankfurter Vertrag übergeben worden ſind
mit ihren Grenzen wie ſie vor 1871 beſtanden Frank
reich von der Unterzeichnung des Waffenſtilſtandes
ab und frei von aller öffentlichen Schuld zurückgegeben
Die Staatszugehörigteit wird durch be ondere
Beſtimmungen geregelt Dabei wird unter
ſchieden ob ſofort ein franzöſiſches Staatsbürgerrecht
wieder hergeſtellt wird für diejenigen die ein for
melles Ge uch darum einreichen und weiterhin für die
jenigen denen eine Neurraliſierung innerholb von drei

werden wird Deutſchland als einer h gegen
über ven Unterzeichnern des Vertrages für ſchuldig
exachtet und es hat dann klar die Abſicht gräußert den
Weltfrieden ſtören zu wollen Trotz des Vertrages
muß jedem Erſuchen um Aufklärung ſeitens des Rates
des Bundes das an Deutſchland gerichtet wird Ge
nüge getan werden

Das Saargebiet
Zur Vergütun für die Vernichtung

Kohlenminen in ordfraulreich und als Teil
bezahlung für die Wiederherſtellung tritt Deutſch
land an Frankreich das volle Eigentum für die
Kohlenminen im Saarbecken ab mit allen
ihren Hilfsmitteln und techni ſchen Ausſtattungen Jhr
Wert wird abge,chätzt durch die Kommiſſion für die
Wiederherſtellung und wird auf die Kredit eite geſtellt
Die franzöſiſchen Rechte ſollen ent prechend den
dent chen Geſetzen geregelt werden die bei Waffenſtill
ſtand in Kraft waren mit Ausnahme defſen was die
Kriegsgeſetzgebung betrifft Frankreich tritt an die

der

Landesgebiete Sie ſollen durch den Bund beauftragt
werden mit der allgemeinen Aufſicht und der Durch
ſührung von Abkommen ſiür die Bekämpfung des

wo eine derartige Kontrolle notwendig iſt

des Tranſitverkehrs ebenſo wie eine gerechte Behand

und der beſonderen Beachtung der
während des Krieges verwüſteten Strecken und ſie
ſollen trachten Schritte zu unternehmen für eine inter
nationale Verhinderung und Kontrolle von Krank
heiten Bereits beſtehende internationale Bureaus der
Kommiſſion ſollen unter den Bund geſtellt werden
ebenſo wie alle die noch in Zukunft gegründet werden

Aenderung der Verfaſſung Aenderungen
der Verfaſſung ſollen in Kraft treten wenn ſie durch
den Rat und die Mehrheit der Verſammlung gut

h geheißen werden

Die Grenzen von Deutſchland
Die Grenzen von Deutſchland werden in zwei Ar

tikeln feſtgelegt Einer davon umfaßt die Grenzen von
Oſtpreußen und die Grenzlinie zwiſchen dem

neuen Grenzlinie welche zwiſchen Oftpreußen und

ſoll Dieſe Linien werden mit Einzelheiten angegeben
ſo daß ſie nicht den Feſtſtellungen lokaler Grenz
kommiſſionen zu überlaſſen ſind Die Grenzen mit
Belgien werden in vem folgenden Abſchnitt der
Belgien behandelt angegeben Die Grenze mit Luxem
burg und mit der Schweiz iſt die von 1914 die Grenze
gegen Frankreich die von 1870 einſchließlich

Grenzen von Oeſterreich ſind dieſelben wie die vom
13 Auguſt 1914 bis zu der Stelle wo die Grenze des
neuen Staates der Tſchecho Storvakei beginnt Die
Grenze der Tſchecho Slowalei folgt der alten
Grenze die zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich be
ſtanden hat dis zu dem Punkte wo der neue Staat
Polen beginnt Die Grenze zwiſchen Deutſchland
und Dänemar ſowie ein Teil der Grenze zwiſchen
Oſtpreußen und Polen bleibt der Volksabſtim
mung vorbehalten Deutſchland muß die Aufhebung
der Verträge von 1839 gutyeiſten durch die Belgien als
euntraler Staat feſtgelegt wird und die Grenzen uſw
Leſtimmi werden Deutſchland inuß im voraus zu jedem
Ve trag durch den die Alliierten die Verträge von
1839 erſetzen ſeine Zuſtimmung geben Deutſchland
muß auch die vollſtändige Souveränität Belgiens über
das ſrittige Gebiet oon Moresnet und über cinen
Teil on Preußiſch Moresnet anerkennen und zu
gunſten von Belgien auf felne Rechte auf Eupen und
Malmedy verzichten Die Vewohner ſind berechtigt
innerhalb 6 Monaten gegen dieſe Aenderung teilweiſe
oder ganz zu proteſtieren Die weitere Entſcheidung
ſteht dem Völkerbund zu Eine Kommiſſton ſoll die
Einzelheiten der Grenzen regeln und verſchiedene Be
ſtimmungen für eventuellen Wechſel der Nationalität
treffen Das Gebjet das Belgien erhält ſoll frei von
allen Verpflichtungen ſein

Luxemburg Deutſchland verzichtet auf die ver
ſchieden Verträge und Abmachungen mit dem Groß

Handels mit Frauen und Kindern und der Kontrollet im richtigen Verhältniſſe zu den lokalen Steuern beides Handels von Runition in denjenigen Si ſonen tragen Das Becken erſtreckt ſich von der Grenze von
Lothringen wieMaßnahm n treſſen ſür die Freiheit des Verkeyra und wurde im Norden bis an St Wendel einſchlieſzlich
weſtlich der Saar bis an den Saarholzbach und öſtlichlung des Verkebrs alter Mitglieder e Vedarſiſe der der Stadt Beyer Um die Rechte und das volle

te

neuen Staat Polen und Deutſchland außer der ſind aber der Kommiſſion unterſtent

eines Vorbehalts betreffend des Saargebiets Die Zen franzöſiſchen Gewerk chaften anzugehören

Stelle des gegenwärtigen Eigentümers und Deut ch
land übernimmt es die jetzigen Eigentümer zu ent

ſchädigen Frankreich ſoll weiterhin die gegenwärtige
Menge Kohlen für die lolalen Bedürfniſſe lieſern und

dieſes von Frankreich einverleibt

Wohlſein der Bevölkerung ſicherzuſtellen und um volle
Freiheit bei der Ausnutzung der Minen zu
garantieren ſoll das Gebiet durch eine Kom
miſſion veſetzt werden die vom Völker
bund ernannt wird und aus fünf Mitgliedern
beſteht einem Franzo en einem geborenen Einwohner
des Saargebiets und drei Vertretern der ver chiedenen

Stagten ein ſchließlich Frankreichs und Deutſchlands
Der Bund ſoll eines der Mitglieder der Kommiſſion
zum Vorſitzenden ernennen und dieſen als Geſchäfts
führer im Namen der Kommiſſion auftreten laſſen Die
Kommiſſion ſoll alle Regierungsrechte be
ſitzen die früher den deutſchen oder preußiſchen oder
bayeriſchen Neichsbehörden zuſtanden die deutſchen

Eiſenbahnen und anderen öffentlichen Jnſtitute ver
walten Die lokalen Gerichtshöfe bleiben beſtehen

Die beſtehende
deutſche Geſetzgebung bleibt als Baſis des Geſetzes
doch kann die Kommiſſion Aenderungen machen nach

Litauen auf einer beſonderen Karte feſtgelogt werden dem ſie mit der lolkalen Vertreterver ammlung beraten
hat einer Verſammlung die nunmehr ins Leben
geruſen wird Sie ſoll befugt ſein Steuern zu erheben
aber nur für lokale Zwecke Neue Steuern müſſen
durch die neue Verſammlung gutgeheißen werden Die
Arbeitsge ſetzgebung ſoll den Wün chen der
lokalen Arbeiterorganiſationen Rechnung tragen und
ebenſo dem allgemeinen Programm des Völkerbundes
Franzöſiſche 1 d andere Arbeitskräfte ſollen allerdings
gebraucht werden und erſtgenannten ſoll es rege

s ſo
kein Militärdienſt daſelbſt ſtattfinden ſondern nur eine
lokale Gendarmerie ſoll die Ordnung aufrecht erhalten
Die Bevölkerung ſoll in ihren lokalen Verſammlungen
ihren religiöen Feierlichteiten Schulen und Ver
tretungen ihre Sprache behalten doch ſie hat nur das
Recht in einer lokalen Ver ammlung mitzuſtimmen
Die Einwohner ſollen ihre gegenwärtige Nationalität
behalten mit Ausnahme der Jndividnen die ſich zu
verändern wünſchen Gemeinden die dies zu tun

wünfſchen ſollen alle Erleichterungen bezüglich ihres
Eigentums genießen Das Gebiet ſoll einen Teil
des franzöſiſchen Steuerſfyſtems vilden
ohne Ausfuhrzölle auf Kohlen und auf Metallprodukte
die nach Deut chland gehen oder auf deutſche Pro
dukte welche für das Kohlenbecken beſtimmt ſind und
während fünf Jahre ſollen keine Einfuhrzölle auf Er
zeugniſſe aus dem Becken erhoben werden die nach
Deutſchland gehen oder auf deutſche Erzeugniſſe die
für den lokalen Gebrauch eingeführt werden Fran

zöſiſches Geld darf ohne Beſchränkung zirkulieren Nach
15 Jahren ſoll eine Volksabſtimmung ab
gehalten werden durch die die Gemeinden ſich ſiber den
Wunſch der Bevölkerung vergewiſſern ſollen bezüglich
der Weiterdauer des gegenwärtigen Syſtems unter
dem Välkerbund oder einer Vereinigung mit Frank
reich oder Deut chland Das Recht mitzuftimmen loll
allen Einwohnern ber 20 Jahre zuſtehen Nach der
Feſtſtellung der auf dieſe Weiſe geäußerten Anſichten
ſoll der Bund ſchließlich über die Souveränität ent
ſcheiden Falls irgend ein Teil an Deutſchland zurück
gegeben wird dann muß die deutſche Regierung die
franzöſiſchen Minen egen ihren Schätzungswertkaufen Wenn der Kauſpreis innerhalb ſechs Monate

nicht bezahlt iſt verfällt ein Teil davon zugunſten
Frankreichs Wenn chland die Minen zurück

Jahren offenſteht Die letztgenannte Kategvrie um
ſaß die deutſchen Bewohner El aß Loth
ringens Das ganze öffentliche Cigentum und das
ganze Privateigentum früherer deutſcher Souveräne
geht ohne Bezahlung oder Kreditierung an Frankreich
über 7 Frantreich iritt bezüglich des Eigentums
von Eiſenbahnen und Rechten auf Konzeſſionen für
Lotalbahnen an die Stelle von Deut chland Die
Rheinbrücken gehen an Frankreich mit ver Ver
pflichtung ſie zu unterhalten über Vor fünf Jahren
in Elaß Locthringen fabrizierte Erzeugniſſe ſollen nach
Deut chland vouſtandig frei bis zu einem Gefanit
betrage der in einem einzigen Jahre nicht über den
Durch chnitt der drei Jahre die dem Kriege voran
gegangen ſind übergreift eingeführt werden während

Textil materialien aus Deutſchland nach El aß Loth
ringen eingeſührt werden können und weiterhin ohne
Steuern neuerlich eingeführt werden dürfen Kontrakte
für eleltriſche Stromnlieferungen des rechten Ufers
inüſſen zehn Jahre lang beſtehen bleiben Sieben

Jahre lang mit der möglichen Ausdehnung auf zehn
Jahre ollen die Häfen von Kehl und Straß

burg durch den franzöſiſchen Verwalter verwaltet
werden als eine einzige Einheit und unter Aufficht der

Zentralrheinkommiſſion Eigentumsrechte ſollen an
beiden Häfen zugeſichert werden eben o gleiche Be
handlung bei dem Transport von Untertanen Schiffen

und Gülern aus jedem Lande Kontralte zwiſchen
El aßz Lothringen und Deut chland bleiben beſtehen
außer wenn Frankreich das Recht hat ſie auf Grund
ver öfſentlichen Intereſſen zu beſeitigen Rechts
ſprüche von Gerichten ſind in gewiſſen Fällen bindend
während in anderen ein gerichtliches Exſequatur ge
fordert wird Politiſche Verurteilungen während des
Krieges ſind null und nichtig und von keinem Wert und
die Verpflichtung zur Wiedererſtattung von Kriegs
koſten wird in Uebereinſtimmung mit anderen Teilen
des alliierten Gebietes gebracht

Deutſch Oeſterreich Die vollſtändige Unabhängigkeit von Deutſch Oeſterreich wird von
Deutſchland anerkannt

Tſchecho Slowakei Deutſchland erkennt die
völlige Unabhängigkeit des ſtſchecho lowakiſchen
Staates einſchließlich des autonomen Gebietes der
Ruthenen ſüdlich der Karpathen an und akzeptiert die
Grenzen ſo wie ſie ent prechend den alten Grenzen
Deut chlands feſtgeſtellt werden Hier folgen im
Originaltext die Beſtimmungen bezüglich der Aende
rung der Nationalität ver in den neuen Staaten leben
den Jndividuen

Polen
Deutſchland tritt den größten Teil von

Oberſchleſien Poſen rre die Provinz
r am linken Ufer der Weich el an

Polen ab Eine Grenzkommiſſion von ſieben Mit
gliedern für Polen und fünf für Deut chland ſo
binnen 15 Tagen nach Unterzeichnung des Vertrages
gebildet werden um dieſe Grenzen zu beſtimmen Be
ſondere Beſtimmungen welche nötig ſind um die
Raſſen und religiö en Minoritäten zu ſchützen ſollen
der Gegenſtand einer Regelung zwiſchen den alliferten
und aſſoziierten Regierungen einerſeits und Polen
andererſeits ſein

Oſtpreußen
Die ſüdliche und die öſtliche Grenze

Preußen Polen gegenüberliegend ſoll durch
Zolksabſtimmung beſtimmt werden 1 JRegierungsbezirk Allenſtein zwiſchen der ſüd
lichen Grenze von Oſtpreußen und dem ſüdlichen

Gebiet Allenſteins wo die Grenze ſich zwiſchen Oſt
und Weſtpreußen ſchiebt bis zum Zu ammenlaufen der

vo

Grenzlinien zwiſchen den Kreiſen von Oletzko und
Angerburg 2 In den Kreiſen Stuhm und Roſen
berg und in Teilen der Kreiſe Marienburg und
Marienwerder und öſtlich der Weich el rn
jedem Falle ſollen deutſche Truppen und Behörden
innerhalb 15 Tagen nach Friedensſchluß aus die en
Gegenden abreiſen müſſen welche unter eine inter
nationale Kommiſſion von 5 Mitgliedern geſtellt wer
den die durch die fünf alliierten und aſſoziierten Re

giernngen errichtet wird mit dem beſonderen Auftrag
RPegelungen für eine freie ehrliche und geheinte Ab
ſtimmung zu treffen Dieſe Kommiſſion ſoll das r
gebnis der Volksabſtimmungen an die fünf Mächre
berichten und die Grenzregelung dem Befund gemäß
vorſchreiben und ſoll i Aufgabe vollenden obvald
die Greuzlinien feſtgeſtellt ſind und die neuen
hörden in Funktion treten Die fünf alliferten und
aſſozilerten Mächte ſollen Beſtimmungen treffen um
Oſtpreußen den vollſtändigen Zugang und den Gedranch der Weichſel ſicher zu trelen Eine formelle Ve

ſtimmung deren Einzelheiten durch die alliierkten und
aſſozilerien Großmächte feſtgeſegt werden ſollen ſoll
zwiſchen Polen und Deutſchland abgeſchloſſen werden



und Dänzkg zur Sicherſtenung einer guten Eiſen
bahnverbindung über deut ches Gebiet nach dem rechten
Weichfelufer zwiſchen Polen und Danzig einen freien
Durchzug von Oſtpreußen nach Deutſchland bewilligen
Die nordöſtliche Ecke von Ofſtpreußen um
Memrel herum muß durch Deutſchland an die aſſozi
ferten Mächte abgetreten werden wobei erſteres die
Regelung akzeptiert welche ſpeziell über die Nationali
tät der Einwohner getroffen wird Danzig und ver
umliegende Diſtrikt ſoll Freiſtaat werden Danzig
unter der Garantie des Völkerbundes Ein Kom
miſſar den der Völkerbund ernennt und der in Danzig
refidiert fol eine Verfaſſung entwexrfen und in erſter
Jnſonz alle Zwiſtigkeiten die zwiſchen dem Staat
und Polen entſtehen regeln Eine Vereinbarung
deren Beſtimmungen von den alliierten unv aſſozi

Großmächten feſtgeſtellt werden ſoll zwiſchen
welcherPolen und Danzig geſchloſſen werden lautDanzig nuerhalß der polniſchen Steuer

grenze fommt jedoch mit einem freien Gebiet im
Hafen felbſt Hier ſoll Polen das Recht zugefſichert

alle Waſſerwege alle Docks alle Hafenein
richtungen und die Weichfel zu benutzen und zu ver
werdenC Cn

walten ebenſo wie die Eiſenbahnen innerhalb der
Stadt Punſt Telegraph Telenhonverbindungen
zwiſchen PAelen und Danzig alfo eine Beſtimmung
nuf Grund welcher Danzig ſeine ausländiſchen Be
ziehnngen und den diplomatiſchen Schutz ſeiner Bürger
Polen überträgt

Dänemark
Die Grenzen zwiſchen Deutſchland und Däne

mark müſſen im Einklang mit den Wünſchen der
Bevölkerung beſtimmt werden worſiber eine Ab
ſtimmung in Nordſchleswig als Geſamtheit
in Teilen von Mittelſchleswig ſowie in jeder
Gemeinde abgehalten werden ſoll k Zehn Tage nach
NYnterzeichnung des Friedensvertrages müſſen deutſche
Truppen und Behörden das Gebiet närdlich der Linie
von der Mündung der Schlei füdlich von Kavveln
Schleswig und Friedrichſtadt längs der Eider nach der
Nord ee ſüdlich von Tönning räumen Die Arbeiter
und Soldnzenräte in dieer Gegend müſſen aufgelöſt
werden hrend der Abſtimmung ſoll das Gebiet
unter Kontrolle einer internationalen Kommiſſion von
fünf Mitgliedern ſtehen worauf die ſchwediſche und
norwegiſche Regierung zur Mitent endung von zwei
Delegierten eingeladen werden Dieſe Kommiſſion ſoll
vorübergehend die alleinige Verwaltungsmacht be
ſisen Nach Ablauf der Abſtimmung ſoll die däniſche
Regierung on den Landſtrecken Beſitz ergreifen
dürfen welche ſich für Dänemark entſchieden haben
Alle Einwohner ſollen die däniſche Nationglität be
kommen Mit gewiſſen Ausnahmen werden Be
ſtimmungen getroffen werden für individuelle Ver
änderungen in der Nationalität unter gewiſſen Be
dingungen

Helgoland Die verſtärkte militäriſche Einrich
tung die Befeſtigung des Hafens der Jnſel und der
Dünen müſſen unter Aufſicht der Alliierten mit deut
ſchen Kräften und auf Deut chlands Koſten ge
ſchleift werden Sie werden nicht wieder gebaut
und an der Küſte dürfen keine Werften mehr angelegt
werden

Pußland Deutſchland muß die vollſtändige Un
abhängigkeit aller Gebiete welche Teile des früheren
ruſſiſchen Kaiſerreichs ausmachen anerkennen und
reſpektieren Deutſchland muß die definitive Annnſlie
rung des Friedensſertrages von Breſt Lito nsk akzep
tieren und die Annullierung jedes Vertragsabkommens
welches Deutſchland bei der Umwälzung im November
1917 mit anderen Regierungen oder politiſchen
Gruppen auf dem Gebiete des früheren ruſſ
Reiches geſchloſſen hat Die Alliierten behalten
alle Rechte bezüglich Rußlands vor

II Abteilung
Dieſe beſteht aus 12 meiſt juriſtiſchen Artikeln

worin Deutſchland verpflichtet wird die politiſchen
Aenderungen die durch den Friedensvertrag in Europa
entſtanden ſind zu akzeptieren

IV Deutſchlands Rechte außerhalb Europas
Außerhalb Eurovas verzichtet Deutſchland auf alle

Rechte Titel und Vorrechte ſowohl für ſich ſelbſt als
für ſeine Bundesgenoſſen zum Vorteil aller alliierten
und aſſoziierten Mächte und erklärt alle Maßnahmen
akzeptieren zu wollen welche die fünf Mächte dies
bezüglich treffen Deutſchland verzichtet zugunſten der
alliierten und aſſoziierten Mächte auf ſeine über
ſeeiſchen Beſihungen alles bewegliche und un
bewegliche Eigentum welches dem deutſchen Reich oder
irgendeinem deutſchen Staat gehört und dieſe ſollen
anf die Regierung übergehen die daſelbſt das Negime
ausübi Dieſe Regierungen können jede Vorſichts
maßnahme treffen wie ſie dies für notwendig halten
und die deutſchen Untertanen heimſenden eben v die
Bedingungen beſtimmen anter welchen deutſche Unter
tanen euroväiſcher Abſtammung weiterhin dort wohnen
oder Figentum beſitzen der Geſchäfte treiben dürfen
Deutſchland ſtimmt zu Vergütung zu leiſten für alle
Schäden, die franzöſiſche Untertanen in Kamerun er
litten haben Deutſchland verzichtet auf alle Rechte
welche durch die Verträge vom 4 November 1911 und
28 Dezember 1912 feſtgelegt worden ſind und over
pflichtet ſich Frankreich im Einklang mit feinem
Bnudget welches der Kommiſſion zur Wiederherſtellung
vnrzulegen und von dieſer gutzuheißen iſt alle Depots
Kredite und Vorſchüſſe zu bezahlen Deutſchland ver
pfſichtet ſich alle Beſtimmungen anzunehmen und
durchzuführen welche die alliierten und aſſoziierten
Mächte 5ezüglick des Handels mit Waffen und Alkn h
in Afrike getroffe haben ebenſo vas den Berliner
Vertrag von 1885 und den Brüſſeler Vertrag von 1890
betrifft Der diplomatiſche Schutz für die Einwohner
der früheren deutſchen Kolonien wird durch die Re
gierung die die Verwaltung ausübt duxchgeführt
werden

China Deutſchland verzichtet zugunſten von
Ching auf alle Vorrechte und Schadenvergütung laut
dem Borerprotokoll von 1901 unt auf alle Gebiete
Werften Kaſernen Kriegsmunition Schiffe drah loſe
Stotionen und alles öffentlicht Eigentum außer den
diplomatiſchen und konſulariſchen Einrichtungen in den
deutſchen Gebieten von Tiemſin Shanghal und in den
anderen chineſiſchen Gebieten außer Kiautſchou und
verpflichtet ſich an Ching auf eigene Koſten alle die
aſtronomiſchen Jnſtrumente zurückzugeben die es 1900
und 1991 mit Beſchlag belegt hat Deutſchland ſtimmt
de Aufhebung der Konzeſſionen von Tientſin und
Hankan zu während China ſich verpflichtet dieſe für
dern internationalen Gebrauch zu öffnen Deutſchland
geh von allen Forderungen an Fhbinag oder eine alli
ierte oder aſſoziierte Macht ab wegen der Jnternierung
oder der Heimſendung ſeiner Untertanen in China
oder wegen der Beſchlagnahme oder Liquidation der
deutſchen FJntereſſen daſelbſt ſeit dern 4 Auguſt 1914
Es nimmt weiter zugunſten von Großbritannien von
allem Figentum innerhalb der itiſchen Konzeſſionen
und Kantone Abſiagnd

Siam Deutſchland anerkenni daß olle Abkommen
zwiſchen Deutſchland und Siam mit Einſchluß des
Rechte vom 22 Juli 1917 alles deutſche öffentliche
Eigentum m Ausnahme vor Konſular und diploma
tiſcher Gebäuder ohne Vergütung an Siam äbergeht
Des deutſche Privatbeſitz wird in Uebereinſtimmung
mi den ökonomiſchen Beſtimmunger behandelt
Deutſchland ſieht vor allen Forderungen gegen Siam
betreffend die Beſchlagnahme der Schiffe die Liqui
datior einer Tigentümer oder Jnternierung ſeiner
Untertanen ab

Liberio Deutſchland nehz ab on allen Rechten
welche bei der internationalen Regelung von 1913 und

trachtet alle Handelsverträge für auſgehoben und er
kennt Liberias Rechte der Beſtimmung über die Be
dingungen eines neuen Zuzuges von Deutſchen nach
Liherig an

Marokko Deutſchland ſieht von allen ſeinen
Rechten und Vorrechten die aus der Algeciras
Akte und dem Uebereinkommen von 1910 und 1911
hervorgehen und von allen vertraglichen Regelungen
mit dem ſcheriſianiſchen Reiche ab Es ſtimmt zu nicht
zu intervenieren bei irgend einer Unterhandlung be
treffs Marokko zwiſchen Frankreich und anderen
Mächten Die Regierung des Scherifs ſoll vollkommene
Freiheit des Handelns haben Jn bezug auf die deut
ſchen Untertanen und alle durch Deutſche geſchützten
Perſonen ſoll ein allgemeines Geſetz beſtimmen Alles
bewegliche und unbewegliche Eigentum mit Einſchluß
der Minenreſte ſoll in öffentlicher Verſteigerung verkauft
werden wobei der Erlös an die Regierung des
Scherifs gezahlt und von der Rechnung der Schaden
vergütung abgezogen wird Deutſchland muß ebenſo
ſeine Hutereſſen an der marokkaniſchen Staatsbank auf
geben Alle marokkaniſchen Güter die in Deutſchland
eingeführt werden ſollen dieſelben Rechte genießen wie
die franzöſiſchen Güter

Aegypten Deutſchland erkennt das britiſche Pro
tektorat über Aegypten wieder an und lehnt die ſeit
dem 4 Auguſt 1914 mit Aegypten geſchloſſenen Kapj
tulationen und Verträge betreffend Einkünfte uſw ab
Es übernimmt die Verpfrichtung nicht zu intervenieren
wenn irgend eine Unterhandlung betreffend Aegypten
zwiſchen Großbritannien und anderen Mächten ſtatt
findet Es gibt weiterhin in dieſem Abſchnitt Be
ſtimmungen fü die Gerichtsbeeokeit über deutſche Unter
tanen über deutſches gar und darüber daß
Deutſchland ſich einverſtan zu erklären hat mit einer
Aenderung welche über die öffentliche Schuld des Lan
des in dem Vertrage feſtgelegt wird Deutſchland iſt
weiterhin damit einverſtanden daß die Macht die dem
früheren Sultan der Türkei angehörte aunmehr a
Großbritannien übertragen wird die Macht vämlich
die die freie Durchfahrt durch den Zuezkanal ſicherſtellt
Die Regelungen für das Eigentum der deutſchen Unter
tanen in Aegypten ſind genau denen Marokkos und
anderzr Länder entſprechend Engliſch ägyptiſche
Waren welche in Deutſchland eingeführt werden ſollen
die gleiche Vorrechtbehandlung genießen wie britiſche
Waren Deutſchland alzeptiert ferner alle Regelungen
welche die alliierten und aſſoziierten Mächte mit der
Türkei und Bulgarien bezüglich der Rechte und Vor
rechte welche Deutſchland in dieſen Ländern ſich an
gewaßt hat treffen

Schantung Deutſchland tritt an Japan alle
Rechte Titel und Vorrechte ab welche auf Kiautſchou
Bezug haben und auf die Eiſenbahnlinien und Kabet
die durch den Vertrag mit China vom 6 März 1899 ge
wonnen wurden ebenſo auf andere Verträge Was
Schantung betrifft gehen alle deutſchen Rechte auf die
Eiſenbahnen einſchl aller Vorrechte und Recht für
die Minenausbeutung an Japan über Die Kabel von
Tſtngtau Schantung und Tſchinafu ſind für alle Raſſen
frei Alles deutſche Reichseigentum das bewegliche
und unbewegliche in Kiautſchou gehört Japan
ohne jegliche Vezahlung japaniſcherſeits

Die fünfte Abteilung ſieht die Bedingungen auf
militäriſchem maritimen und Luftgebiet
vor beſchränkt den Umfang der deutſchen Armec und
Flotte in dem bereits geſtern mitgeteilten Maße und
ſchafft die allgemeine Dienſtpflicht in Deutſchland ab
als erſten Schritt zu einer allgemeinen Abrüſtung

Kriegsgefangene
Die Heimſendung der deutſchen Kriegsgefangenen

und internierten Ziviliſten muß durch eine Kommiſſiton
die aus Vertretern der alliierten und aſſoziierten Re
gierungen zuſammengeſtellt wurde und von der deut
ſchen Regierung in Zuſammenarbeit mit den lokalen
Kommiſſionen behandelt werden Die in Deutſchland
befindlichen Kriegsgefangenen und Jnternierten
müſſen durch die deutſchen Behörden und auf deren
Koſten unverweilt zurückgeſandt werden Die
jenigen die wegen Vergehen gegen die Difziplin die
vor Mai begangen ſind verurteilt wurden müſſen nach
Hauſe geſandt werden doch ſoll dieſe Beſtimmung nicht
auf andere als Diſziplinarvergehen angewandt wer
den Bis die deutſche Regierung die Gefangenen die
ſich gegen die Gebräuche und Geſetze des Krieges ver
gangen haben ausgeliefert hat werden die Alliierten
das Recht haben gewiſſe deutſche Offiziere nach
eigener freier Wahl zurückzuhalten Die Alli
ierten haben das Recht nach eigenem Gutdünken zu
handeln bezüglich der deutſchen Untertanen die nicht
zurückgeſchickt zu werden wünſchen und deren Heim
ſendung unter der Bedingung der ſofortigen Frei
laſſung eines alliierter Untertaner geſchieht der ſich
noch in Deutſchland befindet Die deutſche Regierung
muß Erleichterungen an die Unterſuchungskommifſion
gewähren bei der Zuſammenſtellung der Tatſachen be
treffend der vermißten Kriegsgefangenen Die deutſche
Regierung muß alles Eigentum zurückgeben das alli
ierten Kriegsgefangenen gehört Es muß ein gegen
ſeitiger Austauſch von Jnformationen über die Toten
und deren Hräber ſtattfinden Die Alliierten und die
deutſche Regierung haben die Gräber zu reſvektieren
und zu unterhalten von allen Soldaten und Matrofen
die auf ihrem Gebiet begraben ſind und alle praktiſchen
Erleichterungen für den Transport oder Neubeſtattung
von Leichen zu gewähren

VII Verantwortlichkeit für Kriegsverbrechen
Die Alliierten beſchuldigen öffentlich den früheren

deutſchen Kaiſer einer ſchweren Verletzung der
internationalen Moral und der Heiligkeit der Ver
träge Die Auslieferung des geweſenen deutſchen
Kaiſers muß von der holländi chen Regierung verlangt
werden und ein beſonderer Gerichtshof ſoll
gebildet werden beſtehend ans einem Vertreter jeder
der fünf Großmächte Dieſer Gerichtshof muß von den
Prinzivien internationaler Politik geführt werden und
beſtimmen welche Beſtrafung nach ſeinem Urteil auf
zuerlegen iſt Beſondere Gerichtshöfe der Alliierten
ſollen über diejenigen Recht ſprechen welche ſich einer
Verlekung der Gebräuche und der Rechte des Krieges
ſchuldig gemacht haben Die deutſche Regierung hat
alle Perſonen die auf dieſe Weiſe beſchuldigt werden
auszuliefern Solche Gerichtshöfe müſſen von
jeder einzelnen alliierten Macht gegen deren Unter
tanen Verbrechen vorliegen gebildet werden Die Be
ſchuldigten ſind berechtigt ihre eigenen Verteidiger
ernennen und die deutſche Regierung iſt vervftichtet
alle Dokumente und Jnformationen zu beſchaffen
deren Ueberreichung notwendig werden fann

VII Schadenvergütung
Die alliierten und aſſoziierten Regierungen be

ſtimmen und die deutſche Regierung übernimmt für
ſelbſt und ihre Bundesgenoſſen die Verantwortung für
alle Verluſte und Schäden welche die alliierten
und affoziierten Regierungen und deren Untertanen
erlitten haben als Folgen des ihney aufgedrungenen
Krieges Ueberall da wo die Geſamtſumme des
Schadens welche Deutſchland zu zahlen hat ſeine Tat
kraft überſteigt übernimmt es die Pflicht Vergütung
für alle Schäden welche den Ziviliſten auf Grund fol
gender ſteben Hauptkategorien zugefügt wurden zu
leiſten

a äden welche perfönlich Bürgern durch
riegs handlungen direkt oder indirekt zugefüg

wurden
b Schiden an Behörden welche durch Grau

ſamkeiter uſw durck den Feind im beſetzten Ge
hiete verurſacht worden find

1912 betrefſs Liberias getroffen wurden beſonders von
dem Rechte der Einfuhr und verzichtet auf jede weitere

J

e Schäden die durch die ſchlechte Behandlung von
Kriegsgefangenen hervorgerufen wurden

Unterhandlung wegen Rehabilitiernng von Aber be Eqeven die anſſerke Unrertanen an Penporen
und Ent chädigungen erlitten dieſe Beträge
werden beſonders genannt

timer und militäriſcher Materialien
H Schäden infolge von Abgaben und Kontribu

tionen die der Feind auferlegt hat

Die Geſamtver pflichtungen Deutſchlands
hinſichtlich der Bezahlung der in die Entſchädigungs
kategorie fallenden Schulden müſſen Deutſchland durch
eine internationale Kommiſſion ſpäteſtens am
I Mai 1921 bekanntgegeben werden Gleichzeitig
wird ein Schema für die Bezahlung und Erfüllung der
Ver pflichtungen innerhalb von 30 Jahren ent
worfen werden Dieſe Bezahlungen ſind in gewiſſem
Sinne einer Befriſtung unterwor Deutſchland er
kennt unwiderruflich das vollſtändige Verfügungsrecht
die er Kommiſſion an und verpflichtet ſich ſie mit allen
notwendigen Jnformationen zu verſehen Es ver
pflichtet ſich ferner den Alliierten bares Geld zu geben
und gewiſſe Artikel welche mit barem Gelde gleich

ſtellt werden können Jnnerhalb 20 Jahren ſoll
Deutſchland 20 Milliarden ſei es in Gold Waren
Schiffen vder anderer Art von Bezahlung zur Wieder
herſtellung leiſten eben o wie für die Beſatzungs
armee für die Nahrungsmittel und Rohmaterialien
Dieſe Zahlungsformen können nach Wahl der Alli
ierten angenommen werden Bei der periodiſchen Ab
ſchätzung von Deutſchlands Zahlungsfähigkeit muß
die Wiederherſtellungskommiſſion das deutſche Steuer
ſyſtem vorerſt unterſuchen mit der Abſicht daß Beträge
welche Deutſchland zu zahlen verpflichtet iſt zu Laſten
all ſeiner Einkommen fallen und zwar haben dieſe
Verpflichtungen Deutſchlands n Alliierten gegen
über ein Vorzugsrecht vor dem Zinfendienſt u or
dem Einlöſungsdienſt jedweder inneren Anleihe
und zweitens hat ſich die Kommiſſion vavon zu über
zeugen daß im allgemeinen das deutſche Steuerſfyſtem

engau ſo ſchwerfällig iſt wie in irgendeinem anderen
Staate der in der Kommiſſion vertreten iſt Maß
nahmen welche die alliierten und aſſoziierten Regie
nen ergreifen ſollen im Falle einer mutwilligen
Verletzung die Deutſchland ſich verpflichtet als Kriegs
handlung anzuerkennen die Form von wirtſchaftlichen
und finanzieſlen Verboten und Repreſſalien annehmen
wenn die intereſſterten Regierungen es für nötig er
achten Die Kommiſſion ſoll aus je einem Vertreter
der Vereinigten Staaten Großbritanniens Frankreichs
Italiens und Belgiens beſtehen und alle anderen alli
ierten Mächte ſollen berechtigt ſein ſo weit deren For
derungen behandelt werden vertreten zu ſein Die
Kommiſffon ſoll Deutſchland geſtatten Beweiſe bezüg
lich ſeiner Zahlungsfähigkeit vorzulegen und es ſoll
ihm eine gerechte n n ſeiner Verſicherungen ge
währleiſtet werden Die Kommiſſion hat ihren Sitz
in Paris und iſt befugt ihre eigene Arbeitsweiſe feſt
zulegen ihr eigenes Perſonal zu ernennen und eine
allgemeine Kontrolle über das deutſche Programm der
Wiederherſtellung für die Reſervatrechte der Alliierten
für den Empfang die den Verkauf und die
Verteilung der für die Wiederherſtellung gültigen Zah
lungen auszuüben Bei den Entſcheidungen ſoll Majo
rität gelten es ſei denn daß Einſtimmigkeit für ſolche
Fragen gefordert wird die die Souveränität eines der
Alliierten berühren oder das Verfallen der geſamten
oder teilweiſen Verpflichtungen Deutſchlands oder
aber wenn es ſich um die Verteilung oder den Verkauf
von Obligationen handelt die Deutſchland herausgibt
Es kann irgendeine Verſchiebung zwiſchen den Jahren
1921 und 1926 in den jährlichen Bezahlung erfolgen
auch ähnliche Verſchiebungen nach dem Jahre 1926 doch
darf niemals eine längere Prolongation als für drei
Jahre eintreten Die Kommiſſion kann von Deutſch
land verlangen von Zeit zu Zeit Garantieobligationen
auszugeben oder andere Verpflichtungen einzugehen
zur Deckung der Forderungen die auf andere Weiſe
nicht ausgeglichen ſind Jn dieſem Zuſammenhang
und für Rechnung des geſamten Betrages der Forde
rungen ſind von Deutſchland Obligationsausgaben not
wendig zum Zwecke der Anerkennung ſeiner Schuld
und zwar in folgender Höhe 20 Milliarden Mark in
Gold ſpäteſtens bis 1 Mai 1921 weitere 40 Mil
liarden in Gold 226 Prozent Zinſen tragend
mit einem l prozent Amtortiſationskurs Die Zahlung
hat im Jahre 1926 zu beginnen Die Rente auf die
deutſche Schuld ſoll 5 Prozent betragen es ſei denn daß
die Kommiſſion ſpäter in anderem Sinne entſcheiden
ſollte während Zahlungen die nicht in Gold geſchehen
ſind durch die Kommiſſion in Form von Betriebs
rechten Konzeſſionen und Zertifikaten für Vorzugs
rechte angenommen werden Obligationen oder Güter
die Deutſchland auszuliefern hat können durch die
Kommiſſion der betreffenden Macht ausgeliefert wer
den aber keine Mach ich berechtigt dieſe Zertifikate in
mehr als fünf Stücken zu verteilen Falls Obkigationen verteilt und außerhalb der Kontrolle in den Ve
ſitz der Kommiſſion übergegangen ſind muß ein gleicher
Betrag von Deutſchlands Schuld gegen Paris berechnet
als liquidiert angeſehen werden

Auslieferung der Handelsflotte
Die deutſche Regierung erkennt das Recht der Alli

ierten an Tonne für Tonne Klaſſe für Klaſſe alle
Kauffahrteiſchiffe und Fiſcherfahrzeuge
welche verloren oder während des Krieges beſchädigt
worden ſind zu erſetzen und willigt in die Abtretung
aller deutſchen Kauffahrteiſchiffe über 1600 Brutto
tonnen die Hälfte der Schiffe zwiſchen 1000 und 1600
Bruttotonnen die kleineren Dampfer und anderen
Schiffahrtszeuge Dieſe Schiffe müſſen innerhalb drei
Monaten an die Knmmiſſion für Wiederherſtellung
ausgeliefert werden gleichzeitig mit den notwendigen
Dokumenten bezüglich der Uebertragung der Schiffe an
die früheren Eigentümer Als hinzugefügten Teil der
Wiederherſtellung übernimmt die deutſche Regierung
weiterhin für Rechnung der Allikerten Handelsſchiffe
bis zu einer Geſamttonnage von 200 000 Bruttotonnen
jährlich 7 zu bauen und zwar während der folgenden
fünf Jahre Alle Schiffe die für die RBinnenſchiffahrt
verwendet werden und die durch Deutſchland den Alli
ierten weggenommen wurden müſſen innerhalb zweier
Monate zurückerſtattet werden Den fehlenden durch
dieſe Rückgabe nicht gedeckten Schiffsraum muß Dentſch
land dadurch ausagleichen daß es 20 Prozent der
Binnenſchiffe ausliefert

Deutſchland vervflichtet ſich ſeine wirtſchaftlichen
Kräfte direlt zur Wiederherſtellung des Gebietes das
durch es vernichtet worden iſt anzubieten Die Kom
miſſion für Wienderherſtellung iſt berechtigt von
Deutſchland Erſatz der vernichteten Artikel zu ver
langen durch Lieferung von Maſchinen uſw die in
Deutſchland vorhanden ſind oder von Materialien die
für die Wiederherſtellungszwecke notwendig ſind

Die 10 Abteilung iſt lang und komvpliziert Sie
ſtellt die verſchiedenen nichtpolitiſchen Verträge und
Konzeſſionen wieder her die bezüglich Poſt Tele
araph und Geſundheitsweſen vor dem
Kriege durch internationale feſtgeſetzt waren Es iſt
auch ein beſonderer Teil hinzugefügt zur Regelung
des Handels mit Opium und anderen derartigen
Artikeln

Die 11 Abteilung betrifft die Luftſchiffahrt
Die 12 Abteilung enthält die Beſtimmungen über

ie interenationale Kontrolle für Häfen Kanäle
chiffe und Eiſenbahnen insbeſondere die

Be im wüngen öber den Kieler Kanal Die 13
teilung betrifft das Arbeitsabkommen die 14 Abteilung

bt die Garantien für die Durchführung des Ver
räges an Die 15 Abteilung beſteht 2us iner Reihe

von Klauſeln die die Anerkennung anderer in ver

e Schäden von Eigentümern anderer als mari

entwurf vorgeſehene öſtliche

Str ren engriſche und franzofſche Texte n
erkannt ſind

k Haag 8 Mat h n Swohl der fä ſche als auch der engliſche in
als offiziell anzuſehen Die Einleitung die i
Kürze den Urſprung des Krieges darlegt bericht
weiterhin auch von dem Erſuchen der Deutſchen u
Waffenſtillſtand Die r kontrahierenden Partei
werden durch die toßmächte England Frank
reich Ftalien die Staaten und Japan geleinſam mit Betgien Borivien Braſilien Ching
Kuba Ekuador Griechenkand Guatemala Haiti
Hedſchas Honduras Liberia Nikaragna Panama
Peru P Polen Rumänien Serbien Siam
TſchechoSlowakien Ucngin n und Deutt andererſeits vertreten See vie Liſte e
Bevollmächtigten die dieſe Mächte vertreten und deren
Vollmachten vollſtändig in Ordnung befunden wurden
Es wurde zwiſchen beiden Parteien vereinbart daß
vom Tage des Jnkrafttretens dieſes Vertrages der
Kriegszuſtand als beendigt gelten ſoll und daß von
dieſem Augenblick an unter Beachtung der in den Ver
trägen vorgefehenen Beſtimmungen wieder offizielle
Beziehungen zu Deutſchland und jedem der deutſchen
Staaten durch die alliierten und aſſoziierten Re
gierungen aufgenommen werden

W T Berlin 7 Mai Die in dem Entente
renzlinie beläßt

im allgemeinen die Kreiſe Sch chau Deutſch Krone
Filehne Schwerin Meſeritz bei Deutſchland Durch

tten werden die Kreiſe Bomſt Frauſtadt Guhrau
Militſch die Kreiſe Wartenberg und Namslau bleiben
deutſch dagegen würden die Kreiſe Kreuzburg Ovveln
ein Teil des Kreiſes Neuſtadt und der S öſtliche
und Ffüdöſtlich davon gelegene Teil Oberſchleſiens
polniſch

Riemals
Die Friedensbedingungen die nunmehr in den

wichtigſten Punkten im Wortlaut vorliegen übertreffen
die ſchlimmſten Erwartungen Das iſt kein Friede ſon
dern brutale Gewalt ja Vernichtung Es iſt der Ver
ſuch ein großes tüchtiges wenn auch in den letzten
Jahrzehnten leider oft mißgeleitetes Volk zu unter
drücken und ewiger Knechtſchaft auszuliefern Konnte
man nach dem geſtern veröffentlichten Auszug der
Friedensbedingungen aus der Times noch annehmen
daß die Feinde wenigſtens auf einige ihrer ſchlimm
ſten Vernichtungspläne verzichtet hätten vor allem
darauf Deutſchland auch im Oſten große und wichtige
Gebietsteile zugunſten des polniſchen Staatsgebildes
zu entreißen ſo zeigte ſich jetzt daß dieſe Hoffnung
leider unbegründet und der engliſche Bericht in dieſem
wie in einigen andern Punkten unvollſtändig war
Das gilt vor allem von der beabſichtigten vieljährigen
Beſetzung des linken Rheinufers das gilt auch von den
finanziellen Laſten die ſich in Wirklichkeit als noch weit
drückender herausſtellen als auf den erſten Blick er
kennbar war Vor allem die geforderte Auslieferung
der geſamten Handelsflotte macht Deutſchland auf ab
ſehbare Zeit jeden wirtſchaftlichen Wettbewerb unmög
lich Die ſchlimmſten Befürchtungen die ſeinerzeit an
das Erzbergerſche Abkommen geknüpft worden
ſind werden dadurch übertroffen Jm übrigen
aber bleibt der volle Umfang der Laſten die
dem deutſchen Volke auferlegt werden ſollen noch
dunkel und der Willkür deshalb Tor und Tür geöffnet
Die von Deutſchland widerſpruchslos anzuerkennende
Kommiſſion zur Feſtlegung der Schäden könnte und
würde nach den Erfahrungen des Waffenſtillſtandes zu
ſchließen höchſtwahrſcheinlich mehr als Unmögliches
verlangen

Was zunächſt die Grenzen Deutſchlands
betrifft die offenbar um dem beabſichtigten Gewalt
frieden wenigſtens den Mantel eines ſcheinbaren Rech
tes umzuhängen in den Entwurf des ſogenannten
Völkerbundes hineingearbeitet ſind ſo ſind dieſe Be
dingungen ganz unannehmbar Sie zielen mit den Ge
bietsabtretungen die im Weſten und Oſten vorgenom
men werden ſollen tatſächlich wie man nach den frübe
ren Aeußerungen der franzöſiſchen Preſſe ſchon be
fürchten mußte auf nichts anderes als die völlide Aus
ſchaltung Deutſchlands aus der Reihe der Großmächte
hin und zwar ſowohl wirtſchaftlich wie politiſch und
militäriſch Militäriſch kommt dazu die Forderung
Deutſchland ſolle nur ein Heer von 100 000 Mann un
terhalten das wäre da die einſt von Männern wie
Wilſon und anderen mit ſo viel Emphafe verkündeet
allgemeine Abrüſtung offenbar Chimäre bleiben ſoll
eine Willkür ſchlimmer als jene die einſt Napoleon in
ſeinem Uebermut ſich gegen das kleine Preußen
herausnahm Denn die Militärmacht die man Deutſch
land laſſen will würde nicht einmal dazu genügen die
Ordnung im Jnnern zu verbürgen geſchweige denn
ſich dem Uebermute ſeiner neuen Nachbarn zu erwehren
der Polen und der TſchechoSlowaken jener Schoß
kinder der Entente die troy des famoſen Völkerbundes
ſich ſchließlich nicht entblöden werden bei Gelegenheit
ihr Mütchen an dem gefallenen Rieſen zu kühlen und
ihm Fußtritte zu verſetzen Aber das gerade iſt der
Zweck der Uebung Die Rachgier eines Clémenceau
die bei dieſem Vertrage offenbar die Feder führt kann
ſich ſicherlich nichts berrlicheres träumen als ein fort
geſetzt gedemütigtes in ſeinen elementarſten Lebens
bedingungen behindertes Deutſchland

Was die Abtretung von ElſaßLothringen und des
Saargebietes auf der einen von Schleſien Poſen und
Weſtpreußen mit dem berüchtigten Danziger Korridor
auf der anderen Seite für Deutſchland bedeuten würde
iſt ſchon oft genug geſagt worden Es wäre nicht nur
eine Gebietsverkleinerung vvn unerträglicher und durch
kein vermeintliches Recht unſerer Gegner begründeter
Größe es wäre auch die wirtſchaftliche Lähmung
Deutſchlands auf Jahrzehnte vielleicht ſogar für
immer Denn es iſt Deutſchlands Schickſal daß es an
ſich ſchon rohſtoffarm ſeine wichtigſten Verſorgungs
gebiete an Kohlen und Eiſen gerade an den Rändern
zu liegen hat Würde das Saargebiet auf der einen
Oberſchleſien auf der anderen Seite abgetreten werden
müſſen ſo würden nicht nur die Früchte mehr als
hundertjähriger deutſcher Arbeit vernichtet ſondern
auch die Hauptquellen zum Viederaufbau verſchüttet

Ab Was aber die Losreißung der landwirtſchaftlich ſo
wichtigen mit zäheſter deutſcher Arbeit zur Blüte ge
brachten Gebie e von Poſen und Weſtprer n wit
Danzig die räumliche Lostrennung Oſtpreuß ns vom
Reichsgebiat bedeuten würde das braucht hier nicht

Folge ahzuſchließender Vertrkge und die Befſtärigung
der rrifengerichtlichen Entſcheidungen einſchließenDie Endllauſeln beſaſſen ſich mit der Ratifikation des erſt noch einmal ausgeführt zu werden Preußen und

Deutſchland würden damit im Oſten hinter die
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Zeit Frkedeichs des Großen zuruckgeſchraubt Riemels
iſt einem Volke Schmählicherrs angeſonnen worden

Zu alledem kommen noch die ſchwerſten wuoraliſchen
Schläge die man dem gefallenen in vier Jahren furcht
barſten Ringens ſo heldenhaft bewährten Volke jetzt

hrlos verſetzen zu dürfen glaubt Die Forderung
Kafſer ſolle vor einen Gerichtshof der Entente ge

ſtellt werden iſt man mag über das frühere Syſtem
denken wie man will auf jeden Fall en
Schlag ins Geſicht des ganzen deutſchen Volks

Manner wie Clémenceau und Poinegeé Llond
George ja ſelbſt ein Wilſon der dieſen Frieden gut
heißt haben nicht das geringſte Recht ſich zu Richtern
über Deutſchland und den früherer Kaiſer aufzu
werfen Sie wie die Regierungen der Entente über
haupt tragen ſelbſt ein vollgerüttelt Maß der Mitſchuld
daran daß dieſes Unheil über die Welt gekommen iſt
Dagegen muß das deutſche Volk aufs ſchärfſte
proteſtieren es kann wie Graf Brockdorff
Rantzau in ſeiner Rede bei der Ueberreichung des

Die Aebergabe des
Der ſeierliche Alt im Trianonhotel

Aus der Morgenzeitung wiederholt
T Verſailles 7 Mai Genau 3 Uhr

nachmittags begaben ſich die deutſchen Delegier
ten mit ihren Sekretären vom Hotel des Réſervoirs

dem Trinmnonpalaſt Hotel Jm erſten Wagen be
fanden ſich Oberſt Henry der Chef der franzöſiſchenWeittärmiſſton und Legationsrat Frhr v Lers
ner im zweiten Wagen die Reichsminiſter Graf
Brockdorff Rantzau und Landsberg imdritten Wagen der Reichsminiſter Giesberts und
Präſident Leinert im vierten Wagen Profeſſor
Schücking Dr Melchior und Geſandter Haniel
und im fünften Wagen die Miniſterialdirektoren Si
mon und v Stockhammern und Legationsrat
Rödiger Die kurze Fahrt wurde ohne jeden Zwi
ſchenfall zurückgelegt

Im Trianon Hotel erwartete großer Vortritt die
deutſche Delegation und geleitete die Herren nach dem

oßen Saale des Hotels wo ſämtliche Mitglieder des
nggreſſes der aſſoziierten und alliierten Regierungen

an ihrer Spitze der Präſident Clsésmenceau zu
ſeiner Rechten Wilſon und zu ſeiner Linken Lloyd
George ſich beim Eintritt der deutſchen Delegation
erhoben Unter den Teilnehmern der Sitzung befanden
ſich außer Macrſchall Foch nur wenige Offiziere die
dienſtlich mit der Veranſtaltung im Zuſammenhang
ſtanden darunter auch der Chef der Militärmiſſion
Oberſt Henry dem die Militärkontrolle in Verſaiſles
obliegt Die Ankündigung daß auch Damen zugelaſſen
würden erfüllte ſich nicht Hingegen waren alle poli
tiſchen Berühmtheiten der alliiertern und aſſoziierten
Staaten zur Stelle Graf Brockdorff Rantzan nahm
mit den übrigen Herren an einem furzen Tiſche in der
Saalmitte Platz dahinter die Sekretäre

Wenige Minuten nach 3 Uhr eröffnete Clé
mencegu die denkt würdige Verſammlung
mit einer kurzen Erklärung in der er hervorhob

Die Stunde der Regelung der durch den ſo grau
ſam aufgezwungenen Krieg entſtandenen Abrechnung
iſt gekommen Sie verlangen den Frieden Wir ſind
bereit ihn zu gewähren Das Buch das Jhnen über
reicht wird enthält ſeine Beſtimmungen Wir wer
den Jhnen die nötige Zeit ſaſſen die die internatio
nale Höflichkeit gebietet um ſie zu prüfen Wir wer
den aber für die notwendigen Vorkehrungen und
Sicherungen ſorgen damit auf dieſen zweiten Ver
ſailſer Frieden der einen ſo ſchrecklichen Krieg ab
ſchließt kein weiterer Krieg folge

Hierauf gab Clémenceau den Jnhalt der Fragen
bekonnt über die von den deutſchen Delegierten
innerholb 14 Tagen eine ſchriftliche Ant
wort gegeben werden ſoll Ergehe von deutſcher
Seite ſchon früher Beſcheid ſo werde auch die Futente
eine ſchleunige Gegenantwort erteilen um binnen einer
weiteren och zu beſtimmenden Friſt die endgültige
ſchriftliche Entſchließung von deutſcher Seite zu er
warten

Jnzwiſchen überreichte der Generalſekretär des
Friedenskongreſſes der alliierten und nſſoziierter
Mächte Dut a ſt a dem Grafen Brockdorff Rantzau den
buchartigen Entwurf der von der Entente vorgeſchlage
nen Präliminarien Nachdem die Dolmetſcher in eng
liſcher und deutſcher Sprache dieſe Erklärung der gan
zen Verſammlung zur Kenntnis gebracht hatten erhob
ſich Tlamencean zu der Anfrage ob jemand eine Be
merfung zu machen wünſche

Hierauf gab Graf Brockdorffſ Rantzan zit
erkennen daß er das Wor t wünſche und verlas ſo
damit ſtehend eine längere Erklärung in dent
ſcher Sprache wobel die einzelnen Sätze von den
Dolmetſcherr Juſtizrat Schauer und Dr Michaelis ins
Franzöſiſche und Engliſche überſetzt wurden Der Vor
trag des Grafen Brockdorff Rantzau war ſehr ruhig
Stellenweiſe erhob der Reichsminiſter merklich ſeine
Stimme Die Verſammlung folgte ſeiner Rede mit
größtem Intereſſe

Nach Beendigung der Erklärung ſtellte Clemenceau
nochmals die Frage ob weitere Bemerkungen ge
wünſcht würden und ſchloß hierauf die Sitzung Der
denkwürdige Akt dauerte von 05 bis 50 Uhr Die
deutſchen Delegierten kehrten ſofort nach dem Hotel des
Réſfervoirs zurück wo Reichsminiſter Graf Brockdorff
Rantzyu der ganzen deutſchen Delegation einen ein
ehenden Bericht über den Verlauf der Sitzung er

ſtattete

Graf Prockdorffs Anſprache
W T Berſailles 7 Mai Die An

ſprache des Reichsminiſters Grafen Brockdorff
hatte folgenden Wortlant

Meine Herren Wir ſind tiefdurchdrungen von der
erhabenen Aufgabe die uns mit Jhnen zuſammen
eführt hat der Welt raſch einen dauernden

Frieden zy geben Wirt tänſchen uns nicht über
den men unſerer Niederlage der Grad unſerer Ohn
macht Wir wiſſen daß die Gewalt der deutſchen
Waffen gebrochen iſt wir kennen die Wucht des Haſſes
die uns hier entgegentritt und wir haben die leiden
ſchaftliche Forderung gehört daß die Sieger uns zu
gleich als Ueberwundene zahlen laſſen und als Schul
dige beſtrafen ſollen

Es wird von uns verlangt daß wir uns als die
allein Schuldigen am Kriege bekennen Ein
ſolches Bekenntnis wäre in meinem Munde eine Lüge

ir ſind fern dann iede Verantwor ung dafür daß
es zu dieſem Weltkriege kam und daß er ſo geführt
wurde vor Deutſchland abzuwälzen Die Haltung der
früheren deutſchen Regierungen auf den Haager Frie
denskonferenzen ihre Handlungen und Anterlaſſungen
in den tragiſchen 12 Julitagen mögen zu dem Unheil
beigetragen haben Aber wir öeſtreiten nachhrückie
daß Deuftſchland deſſen Volk überzeugt war einen Ver
e zu führen allein mit der Schuld beIaſtet fſt

Keiner von uns wird behaupten wollen daß das
Unheil ſeinen Laut erſt von dew verhängnisvollen
Angenblick an begann als der Thronfolge Oeſterreich
Ungarns den Mörderhänden zum Opfer fiel In den

Deutſchland im Kriege begangen habe Auch hier ſind
wir bereit getanes Unrecht einzugeſtehen Wir ſind
nicht hierher gekommen um die Verantwortlichkeit der
Männer die den Krieg militäriſch und politiſch führten
zu verkleinern und begangene Frevel wider das Völker
recht abzuleugnen Wir wiederhoſen die Erklärung die
bei Beginn des Krieges im Deutſchen Reichstage ab
gegeben wurde Belgien iſt Unrecht geſchehen und
wir wollen es wieder gutmachen

Aber auch in der Art der Kriegführung hat
nicht allein Deutſchland gefehlt Jede europäiſche Nation kennt Taten und Kerſonen deren ſich die beſten

Volksgenoſſen ungern erinnern Ich will nicht Vor
würfe mit Vorwürfen erwidern aber wenn man gerade
von uns Buße verlangt ſo darf man den Waffen
ſtill ſtand nicht vergeſſen Sechs Wochen dauerte es
bis wir ihn erhielten ſechs Monate bis wir Jhre
Friedensbedingungen erfuhren Verbrechen im Kriege
mögen nicht zu entſchuldigen ſein aber ſie geſchehen
im Ringen um den Sieg in der Sorge um das natio
nale Daſein in einer Leidenſchaft die das Gewiſſen
der Völker ſtumpf macht Die Hunderttauſende von
Nichtkämpfern die ſeit dem 11 November 1918 an der
Blockade zugrunde gingen wurden mit kalter Ueber
legung getötet nachdem für unſere Gegner der Sieg er
rungen und verbürgt wär Daran denken Sie wenn
Sie von Schuld und Sühne ſprechen

Das Maß der Schuld aller Beteiligten kann nur eine
unparteiiſche Unterſuchung feſtſtellen eine neutraleKommiſſion vor der alle Dauviverſonen der Tragödie

Wir haben eine ſolche Unterſuchung gefordert und wir
wiederholen die Forderung

Bei dieſer Konferenz wo wir allein ohne Bundes
genoſſen der großen Zahl unſerer Gegner gegenüber
ſtehen ſind wir nicht ſchutzlos Sie ſelbſt haben uns
einen Bundesgenoſſen zugeführt das Recht das uns
durch den Vertrag über die Friedensgrund
ſätze gewährleiſtet iſt Die alliierten und aſſoziierten
Regierungen haben in der Zeit zwiſchen dem 5 Oltober
und dem 5 November 1918 auf den Machtfrieden ver
zichtet und den Frieden der Gerechtigkeit auf
ihr Panier geſchrieben Am 5 Oktober hat die deutſche
Regierung die Grundſätze des Präſidenten
der Vereinigten Staaten von Amerika als
Friedensbaſts vorgeſchlagen Am 5 November hat ihr
der Staatsſekretär Lanſing erklärt daß die alliierten
und aſſoziierten Mächte mit dieſer Baſis unter zwei be
ſtimmten Abweichungen einverſtanden ſeien Die
Grundſätze des Präſidenten Wilſon ſind alſo für beide
Kriegsparteien für Sie wie für uns und auch für
unſere früheren Bundesgenoſſen bindend geworden

Die einzelnen Brundſätze fordern von uns ſchwere
nationale und wirtſchaftliche Opfer aber die heiligen
Grundrechte aller Völker ſind durch dieſen Vertrag ge
ſchützt Das Gewiſſen der Welt ſteht hinter ihm keine
Nation wird ihn ungeſtraft verletzen dürfen

Sie werden uns bereit finden auf dieſer Grundlage
den Vorfrieden den Sie uns vorlegen mit der
feſter Abſicht zu prüfen in gemeinſamer Arbeit mit
Jhnen Zerſtörtes wieder aufzubauen geſchehenes Un
recht ir erſter Linie das Unrecht an Belgien wieder
gutzumachen und der Menſchheit neue Ziele politiſchen
und ſozialen Fortſchritts zu zeigen Bei der verwirren
den Fülle von Problemen die der gemeinſame Zweck
aufwirft ſollten wir möglich bald die einzelnen Hanpt
nufgaben durch beſondere Kommiſſionen von Sochver
ſtändigen auf der Grundlagesdes von Jhner vorgeleg
ten Entwurfs erörtern aſſen Dabei wird es unſere

gar ſein die verwüſtete Menſchenkraft der
eteiligten Völker durch einen internationalen Schut

vor Leben Geſundheit und Freiheit der arbeitender
Klaſſen wieder onufzurichten

Als nächſtes Ziel betrachte ich den Wiederauf
bau der von uns heſetzt geweſenen und durch den
Krieg zerſtörten Gebiete Belgiens und
Nordfrankreichs Die Verpflichtung hierzu haben
wir feierlich übernommen und wir ſind entſchloſſen ſie
in dem Umfange auszuführen der zwiſchen uns verein
bart iſt Dabei ſind wir anf die Mitwirkung unſerer
bisherigen Gegner angemiefen Wir können das Werk
nicht vhne die techniſche und fingnzielle Beteiſigung der
Sieger vollenden Sie können es nur miſf uns durch
führen Das verarmte ECurong myf wünſchen daß der
Wiederaufbauy mit ſo großem Erfolge und mit ſor wenig
Aufwand wie möglich durchgeführ wird Der Wunſch
kann nur durch eine klare geſchäftliche Verſtändigung
über die beſten Methoden erfüllt werden Die ſchlech
teſte Methode wäre die Arbeit weiter durch deutſche
Kriegsgefangene beſorgen zu laſſen Gewiß
die Arbeit iſt hillig aber ſie Nläme der Welt teuer zu
ſtehen wenn Haß und Verzweiflung vas deutſche Nolf
darüber ergreifen würde daß ſeine gefongenen Sühne

bisherigen Fron weiter ſchmochteten Ohne eine ſofor
tige Löſung dieſer allzulange verſchleypter Frage
können wir nich zu einew dauernder Frieden gelangen

Unſere beiderſeitigen Sachverſtändigen werden zu
prüfen haben wie das deutſche Volk ſeiner fingan
ziellen Entfchädigungspflicht Genüge
leiſten kang ohne unter der ſchweren Laſt zuſammen
zubrechen Ein Zuſammenbruch würde die Frſak
berechtigten um die Vorteile bringen auf die ſie An
ſpruch haben und eine unheilbare Verwirrung des
ganzen europäiſchen Wirtſchaftslebens nach ſich ziehen
Gegen dieſe drohende Gefahr mit ihren unheilvnſlen
Folgen müſſen Sieger wie Beſiegte auf der Hut ſein
Es gibt nur ein Mittel um ſie zu bannen das rück
yaltloſe Bekenntnis zu der wirtſchaftlichen und ſozialen
Solidarität der Völker zu einem freien und umfaſſen
den Völkerbund

Meine Herren Der erhabene Gedanke aus dem
furchtbarſten Unheil der Weltgeſchichte durch den Völ
kerbund den größten Fortſchritt der Menſchheits
entwickelung herzuleiten iſt ansgeſprochen und wird
ſick durchſetzen Nur wenn ſich die Tore zum Völker
bund allen Nationen öüffnen die guten Willens ſind
wird das Ziel erreicht werden aur dann ſind die Toten
dieſes Krieges nicht umſonſt geſtorben

Das deutſche Vol iſt innerlich bereit ſich mit ſeinem
ſchwerer Loſe abzufinden wenn an den vereinbarten
Grundlagen des Friedens nicht gerüttell wird Ein

leiten 50 Jahren hat der Jmperiaglismus aller Friede der nicht im Namen des Rechts vor der Welt
europöſſchen Staaten die internationale Lage verkündet werden kann wörde iinmer neuen Wider
ſchroniſch vergifter Die Politil
oſitit dert Fhey n x r L nungsr der zu eie im Weltkriege ihEuropas öeigetragen d

lebte Die ruſſiſche Mobilmachung nahm den Staats
männern die Möglichkeit der z nn und gab die Ent
ſcheidung in die Hand der militäriſchen Gewaſten

Die öffentliche Meinung in allen Ländern unſererExgner hallt wider von pen Verbrechen vie

de Vergeltung die ſtand geger ſich aufrnfen Niemand wäre in den Lage
ihn mit gutem Gewiſſen zu unterzeichnen denn er
wäre unerfüſlbar niemand könnte für feine
führung die Gewähr die in der Unterfſchrift liegen ſoll
übernehmen

Wir werden das uns übergebene Dokument mit
gutem Willen und in der Hoffnung vrüfen daß das
Fnde jebuis unſerer Zuſautmenkunft von uns allen
gezeichnet werden lkann

zu Worte kommen der alle Archive geöffnet werden

Brüder und Väter über der Vorfrieven hinons in der

Aus

a

Vertrages ſagte einen mwarte ſchen Gerkchtehof row
dern der ganz allgemein über die Schuld am Kriege
urteilt aber es muß den Gedanker mis Entrüſtung
von ſich weiſen ſich in der Perſon des Kaiſers allein
vor den Richterſtuhl der Entente ziehen zu laſſen oder
wie es nach dem weiteren Jnhalt dieſes Abſchnittes
des Vertrages den Anſchein hat wohl gar einen
Hindenburg von einem Foch Haig Pétain und ande
ren richten zu laſſen Das wäre eine Schmach die das
deutſche Volk ſich niemals bieten laſſen darf

Das n meyt Friede ſoreern v ng des Kre
ges wenn auch ohne Blutvetgieß n Das ſt
nicht Recht und Verſöhnung ſondern nackte bru ale
Gewalt Dagegen muß das ganze Volk einmütig pro
teſtieren Darauf es nur die eine Antwort
Niemal Unſere Unterhändler werden dieſen

Proteſt in Worte zu faſſen haben in Worte die
das Gewiſſen der Welt wecken müſſen wenn an
ders den Völkern aus dieſem ſogenannten Frieden
nicht neues ſchreckliches Unheil erwachſen ſoll P

m

die deutſchen Delegierten über
den Friedensvertrag

Drahtmeldung unſeres nach
lles entſandten Sonderbericht

erſtatters
F Verſailles 8 Mai

Der Friedensvertrag wird von den Delegierten alsunter n Gebiets Wirt chafts und Finanz
forderungen beurteilt Wilſons Programm iſt ſpurlos

Statt deſſen ein Raub Ver
fklavungs und Gewaltfriede entſtanden
Giesberts ſagte mir die Delegation werde einenGegenvorſ ſchlag machen deſſen Laſten ſie dem deutſchen
Volke zutrauen könne aber ſie werde ſich nicht zu
Sklavenhaltern des deutſchen Volkes hergeben
Landsberg erklärte dieſer Vertrag ſei das ſinn
loſeſte Vernichtungswerk das jemals geſchaffen wurde

F Verſailles 8 Mai
Ueber die Aufnahme des Friedensvertrages bei den

Delegativnsführern vernehme ich daß Schücking die
Möglichkeit das komplizierte Dokument innerhalb zwei
Wochen gründlich zu prüfen ſehr bezweifelt Die
finanziellen Forderungen werden als abſolut un
annehmbar bezeichnet kaum 20 Prozent von dem
wäre zu ehllen was der Vertrag fordert Empörend
wirken die Gebietsabtren nungen unter
gleichzeitiger Uebertragung der ganzen Schulden auf
das zerbröckelte Land Es wird von der Ausſichts
loſigkeit geſprochen die Alliierten zur Vernunft zu
bringen Jn den nächſten Tagen finden Beratungen
über Territorialfragen ſtatt hauptſächlich über das
Saargebiet und die Lostrennung Oberſchleſiens
Wegen Danzig herrſcht die Meinung vor daß die
Alliierten deswegen viel forderten um den Streit

Polen und Tſchecho Slowalen auf Koſten
utſchlands zu ſchlichten Die Pariſer Abendblätter

veröffentlichen Abſchnitte des Friedensvertrages über
die Weſtgrenze Deutſchlends und beglückwünſchen
Clémenceau Sogar ſozialiſtiſche Blätter ſind jetzt mit
dem Gewaltfrieden einverſtanden darunter Longuets

Populaire der die Dauer eines Gewaltfriedens ge
n einſchätzt ihn aber verlangt damit endlich Ruhe
ommt

Die deutſchen Gegenvorſchläge

Von unſerem nach Verſailles entſandten Sonder
berichterſtatter wird durch Kurier unterm 7 Mai
gemeldet

Eigene
Verſai

Verſailles 7 Mai
Von einem maßgebenden Delegierten wurde mir

über den Modus und über die Verhandlungen
die ſich an die Uebergabe des Friedensver
trages knüpfen ſollen folgendes mitgeteilt

Soweit die deut che JFatertmg über den Jnhalt des
Friedensvertrages bereits vor deſſen Kenntnisnahme
unterrichtet war iſt alles geſchehen um durch Vor
arbeiten die von uns zu machenden Gegenvor
ſchlöge bereitzuhalten Es werden wahrſcheinlich
nicht ſehr bedeutende Abänderungen nötig ſein um
dieſe Gegenrorſchläge in die Form zu bringen die nach
Prüfung des Friedensdokumentes notwendig iſt Un
ſere Gegenvor ſchläge werden nicht einzeln ſondern
on bioe erfolgen Auf alle Punkte werden wir gleich
zeitig und mit großer Ausführlichkeit in eine ſchrift
liche Diskuſion eintreten Wir werden nicht bei Theo
rien beharren ſondern durchaus auf dem Boden der
Wirklichkeit und des Vergleiches mit unſeren Gegnern
ſtehen Unſere Gegenvorſchläge wurzeln in Wil ons
Programm Sie ſind aus dvem Geiſte echter Demo
krati und Achtung der nationalen Minderheiten ent
ſtanden Auf den Jnhalt unſerer Gegenvor chläge aus
führſich einzugehen erſcheint verfrüht Jedoch kann ich
mitteilen daß wir ſehr intereſſante Vorſchläge über
die Regelung der Entſchädigungsfrage und
die Verſorgung Frankreichs mit deutſcher
Kohle während der Zeit wo im franzöſiſcher Kohlen

ebiet noch nicht wieder C wird ausgearbeitet
ben Auch wenn die Saargebietsfrage einen

ernſten Charakter tragen follte hoffen wir dennoch
daß die Alliierten un eren Gegenvor chlag gründlich
erwägen werden Unſererſeits wird nicht ein Nein
ausge prochen werden wir wollen ver handeln und
zu einew korrekten Vergleich kommen Das fatale
Wort Nein bleibt unſeren Gegnern überlaſſen falls
es geſprochen werden foll Wir hoffen aber daß man
auf ſeiten der Entente die moraliſchen Vorteile einer
Verhandlung erkennen und auf unſere Gegenvorſchlöge
im Geiſte der Verſöhnlichkeit erwidern wird Erwähnt
fei daß in der Frage dern Kriegsſchuld von unſerer
Seite nicht das letzte Wort gefaller iſt Wir würden
di eberweifung dieſer Frage an einen internationalen
Gerichtshof dem Neutrale angehören empfehlen um
die Dauer der Friedensverhandlunger zu verkürzen

S Floch

Verliner Urtelle über den Gewaltfrieden
B Berlin 8 Mai Die Auszüge aus den Friedens

bedingungen ſind erſt im Laufe der Nacht eingetroffeninfolgedeſſen ſtößt man auch nur erſt auf wenige Ur

teile in der Berliner Preſſe Soweit ſich die Zeitungen
aber zu den Auszügen von Havas und Renter äußern
ſpiegelt ſich in ihnen die dumpfe Verzweiflung
wieder die in dieſen Dagen die allgemeine Stimmung
in Deutſchland ſein wird Der Vorwärts über
ſchreibe ſeine Betrachtungen Ein Friede der Vernich
tung Er erinnert daran wie die Welt ein freudig
aufgehorcht und Hoffnungen auf eine friedliche Zu
lunfmgehabt hat daß das deutſch Volt aber jetz ein
ſehen müſſe daß man ſeine augenblicklich Ohnmacht
rückſichtslos und gewiſſenlos für die materiellen Jnter
eſſen der Gegner ausnutzt Jn den Ententeländern
müſſe man gegenüber der wirtſchofflichen Kraft desdeutſchen Volke völlig blind ſein oder man müſſſe toll

geworden ſein Jm einzelnen ſchreibt das Blatt Wir
wiſſen zur Stunde noch nicht ob dieſe unge
beuerliche Vergewaltigung unſeres Volkes
von uns unterſchrieben werden wird So viel aber ſei
geſagt Wenn wir einen ſolchen Frieden anterzeich
nen dann geſchieht es nur einem Geboi der Gewalt
folgend innerlich lehnen wir dieſen Frieden entſchieden
ab und in dieſem Gefühl wiſſen wir uns einig mit
dem internatieneler Proletariat das jüngſt erſt in
Amſterdon erklärt hat gegen einen Gewaltfrieden den
Kampf aufzunehmen Jr der Tan iſt eine Friede
d für die Wirtſchaftskrafi Deutſchlands wertvollſte
biete länge des Rbeins in Oberſchleſien und in
oſen uns entreißen will nichts anderes als der Aus

ſchen Delegierten nicht zu begegnenrottungverſuch eines Volkes mit den Mitteln brutalſter
A Writtſchaf ligrer Tllaverei Das leuchtet denn auch der

eFreibeil ein obſchon ſie töricht genug iſt das Ver

orfriedensvertrages
ſailler Zerſtörungswerk mit BreſtLitowsk zu ver
gleichen und an Breſt gemeſſen noch als recht maß
voll zusbezeichnen Aber auch die Freiheit verkennt
nicht daß den 14 Punkten Wilſons hier gröblichſte Ge
walt angetan wurde und daß auf dieſe Art Spannun
gen und Reibungen nimmermehr aus der Welt geſchafft
werden könnten

Das Berliner Tageblatt das man gewißkeiner grundſätzlichen Antipathie gegen die Entente
eihen kann kommt zu dem Schluß Dieſer Frieden iſt
ür uns nicht annehmbar Das Blatt meint

zwar wir müßten zunächſt weiter verhandeln Nichts
darf unverſucht bleiben um mit kfaltblütigen Einwen
dungen und praktiſchen Gegenvorſchlägen dieſen Ver
trag umzugeſtalten der in ſeiner jetzigen Form gerade
den wirklichen Freunden des Völkerfriedens un
annehmbar erſcheint Bleibt er ſo oder ähnlich wie
er heute ausſieht dann kann man nur erln einziges
Wort ſprechen Nein

Die Deutſche Tageszeitung der man zu
eſtehen muß daß ſie an den Gerechtigkeitsfrieden von
Ententegnaden keinen Augenblick geglaubt hat de

aber einen großen Teil der Schuld trägt an dem
Stande der Dinge in dem Deutſchland ſich heute be
findet frohlockt

Auch die Tägliche Rundſchau findet an
geſichts des Vernichtungswillens der Feinde noch Zeit
und Luſt innerpolitiſche Streite auszukämpfen Wir
möchten meinen daß in dem ſchweren Augenblick dem
ſchwerſten vielleicht der je von Deutſchen zu überſtehen
war nichts ande es uns not tut als einmütige Ge
ſchloſſenheit Nur ſo können wir die Stimwung
finden für den ſchweren Gang den wir in den nächſten
Wochen gemeinſam gehen werden der ſchwer bleibt in
jedem Falle Ob wir annehmen oder nicht

Ein verhängnisvoller Jrrtum
W T München 7 Mai Die Erbitterung

über den Geiſelmord ſowie über den heimtückiſchen
Widerſtand der Spartakiſten hat zu einem ver
abſcheuungswürdigen Verbrechen geführt Am Abend
des 6 Mai fand entgegen den beſtehenden Anord
nungen über Verſammlungsverbote eine Verſammlung
von etwa 30 Perſonen im Norden der Stadt ſtatt Die
Verſammlung wurde durch Streiftruvps aufgehoben
die Bewaffneten inhaftiert und in das Gefängnis am
Karolinenvlatz geführt Jn dieſes drang gegen 9 Uhr
abends eine Truppe bewaffneter yeri
ſcher Soldaten ein Es kam zu einer S ießerei
bei der dieſe bayeriſchen Soldaten in dem Glauben
Spartakiſten vor ſich zu haben 21 Perſonen töe
teten Die Schuldigen ſind verhaftet die gerichtliche
Unterſuchung iſt im Gange und liegt in den Händen
der zweiten Gardediviſion

Die Generale Oven und Möhl bedauern aufs
lebhafteſte dieſen Ausbruch entfefſelter Leidenſchaft
Sie haben ſcharfe Befehle erlaſſen daß jeder Soldat
der unrechtmäßige Erſchießungen vorrimmt als Mör
der behandelt und erſchoſſen wird Anderſeits iſt das
Verbrechen ein erneuter Beweis dafür daß für ſchwie
rige und verantwortungsvolle Auſgaben wie ſie hier
zu löſen ſind nur eine durch eiſerne Diſziplin gefeſtigte
und feſt in der Hand ihrer Offiziere befindliche Trupp
gebraucht werden kann

z J

Telegtumme Leyte Rochrichten

Unter dem Eindruck des Gewaltfriedens
B Berlin 8 Mai Die Friedensbedingungen

des Feindes haben in allen volitiſchen Kreiſen einfach
niederſchlagend gewirkt Der heutige Vormitta
ſteht im Zeichen allgemeiner Konferenzen Das Ka b
nett iſt zu einer Sitzung zuſammengetreten Die
Fraktionen der Nationalverſammlung ſoweit
ihre Mitglieder bereits am Orte ſind beraten und die
Preußifſche Landesverſammlung rüſtet ſich
ſveben zu einer Kundgebung gegen dieſen Frieden der
die Todfeindſchaft unter den Völkern verewigen müßte
Dir Natiopnalverſommlung wird wie man agſlgemein
glaubt am Montag zuſammentreten Der heutigen
Sitzung des Friedensausſchuſſes iſt unter den
obwaltenden Umſtänden beſondere Bedeutung bei
zumeſſen Vermutlick wird der Kabinettspräſident bei
der Gelegenheit ſich zuerſt äußern

B Berlin 8 Mai Der znvorſtand beſchloß
die Börſe vorläufig anf drei Tage zuſchließen da unter dem vernichtenden Eindruck der
Friedensvertragsforderungen der Entente ſchwere Er
ſchütterungen zu befürchten wären

Der Hauptausſchuß der Nationalver
ſammlung der heute um 10 Uhr nach dem Reichs
finanzminiſterium einberufen war hat ſich ſofort ver
tagt weil das Bedürſnis herrſcht zu den Friedens
bedingungen Stellung zu nehmen auch der Miniſter
präſident am Erſcheinen verhindert war

Die Verteilung der deutſchen Kolonien
W T Paris 7 Mai Reuter Amtlich Der

Dreierrat beſchloß über die deutſchen Kolonien wie
folgt zu verfügen Ueber Togo und Kamerun
werden Frankreich und Großbritennien dem Völker
bund gemeinſame Vorſchläge machen Deutſch
Oſtafrika fäll an Großbritannien Südweſt
afrika an die Südafrikaniſche Union Die deutſchen
Samoainſeln fallen an Neuſeeland die anderen
deutſchen Beſitzungen im Stillen Ozean ſüdlich desAequators an Auſtralien mit Ausnahme von Nauru

für welch letzteres Großbritannien ein Mandat er
hält Die deutſchen Jnſeln im Stillen Ozean nörd
lich des Aequators fallen an Japan

Feindliche Höflichkeit
ep Genf 8 Mai Eigene Drahtmeldung Das

Bureau Europa Preß meldet Der Havasbericht über
die geſtrig Sitzung in Verſailles zeichnet ſich durch
ſeine gewohnte Gehäſſigkeit gegenüber den Ver
tretern Deutſchlandé aus Zunächſt erwähnt der Be
richt daß der geſtrige 7 Mai der Jahrestag der Tor
pedierung der u war Ein Jrrtum Es
war der 5 Mai Vor dem Eintreffen der deutſchen
Delegierten haben ſich die franzöſiſchen Ehren
wachen die vor den alliterten Dekegaftonen präſen
tiert hatten zur ückgezogen ebenfalls faſt alle
alliierten Offiziere die vor dem Eingang des Hotels
ſtanden Diejenigen die ſtehengeblieben waren hatten
nicht gegrüßt Clémenceau habe ſich während
der e ſeiner Rede ins Engliſche ſichtlich
bemüht rechts zu blicken um den Blick der deu

Wilſon habe
im Gegenteil die deutſchen Abgeſandten mit Jntereſſe
betrachtet
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KränzcheT Anz ein A M 1/30 Das Komkese

Hohenzollern Hof
Magdeburgerstrasse Nr 65
Tägl Kunstler Ronzert 1 Ranges

EEIIIIIIIEdison Theater Goetheſtraße W
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wozu ergebenſt einladet Der Vorſtand
Das am Freitag den B Mat angeſagte
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Senat inKunstliebende Vereinlgung
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Peissnitz
Freitas gen a 9roß HMalentanzvon 6 Uhr anwozu Sportkameraden und Gäſte freundlichſt tanz

Kadf Cinb Germania H Schröter
Gasthaus Nachtigall

Schönnewitz
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Sonnabend den 10 Mat ab S Uhr abends
Großes Tanz Vergnügen

mit nnſtsAm Freitag den K Ma ehe zur
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Reichsbund
Verſammlung für Kriegsbeſchädigte

und Kriegsteilnehmer
reitag den 9 Mal 1919 abds 8 Uhrn dorf Geſellſchaftshaus Karlſtr 14

Mitgliedskarten als Ausweis eJ A Bartels 1 Vorſ 60182

Verein per Den Denohaten
Freitag Mai Uhr im St Nikolaus

Vortrag von Herrn Profeſſor Dr Joerges

De politischen Partelen
Darnäach Ausſprache über Tagesfragen W
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